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7 Tagesordnung
1 Herstellung des Hauptthores für den Südfriedhof des

eisernen Gitters zu beiden Seiten desselben und der
Trauf und Hofpflasterung

2 Bewilligung der Kosten für den Kanalanschluß des
Grundstücks Oberglaucha 21

3 Kostenanschlag zu Reparaturen am Aiyl für Obdachlose
4 Antrag des Magistrats auf Genehmigung von Etat

Überschreitungen

l

Aus der Stadt und Umgebung
Der mitAbdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur

vollständiger Quellenangabe gestattet
lDie städtische Sparkasse hatte imOktober3828

Einzahlungen in Höhe von 745 044,02 Mk gegen 3557
mit 565 465,15 Mk im Oktober v I und 1776 Rück
forderungen mit 443 750,76 Mk gegen 1605 mit
324603,23 Mk zu verzeichnen Die Einzahlungen bis
Ende Oktober betrugen 5468192,il M in 34632 Posten
izegen 3881505,24 Mk in 31185 Posten die Rückzah
lungen 4083 975,18 Mark in 19707 Posten gegen
2925581,55 Mk in 15443 Posten Das Guthaben der
Betheiligten betrug Ende Oktober auf 23885 Conten
10227492,10 Mk gegen 21140 Conten mit 8 657 739,14
Mark i V

Die Pfennigsparkasse verkaufte im Oktober 5200
Sparmarken zu 10 Pfg gegen 3500 bis Ende Oktober
32900 gegen 27 800 In Zahlung genommen wurden
im Oktober 367 gegen 341 Sparkarten zu 1 Mk bis
Ende Oktober 2906 gegen 2779

Der Frauenverein der Gustav Adolfstiftung
hielt am Mittwoch den 3 November Nachmittag in dem
Saale der Anstalt auf dem Martinsberge seine General
versammlung ab um Bericht zu empfangen über das
Rechnungsjahr 1 Oktober 1885/6 und über die Verthei
lung der Liebesgaben zu beschließen Der Vorsitzende
Herr Superint läo Förster eröffnete die von den Vor
standsdamen und anderen Freundinnen des Vereins
besuchte Versammlung mit Gebet und wies in seiner An
sprache auf die wichtigen Aufgaben die dem Verein gerade

in unserer Zeit gestellt sind und insbesondere auf die
Theilnahme der Frauen an dem gesegneten Wirken in der
Diaspore hin Es wird lebhaft gewünscht daß noch
mehr Frauen sich an dieser Arbeit bethätigen sei es daß
sie einen jährlichen Beitrag bewilligen oder bei der An

fertigung von Kleidungs und Wäschegegenständen behtzW
welcher wöchentlich einmal Dienstoig eine Anzahl Damen
zMlWenkoitunen mithelfen Sowohl der Vorsitzende
Herr Hup Förster als die Vorstandsdamen Fr Ban
quier Bethcke Fr KönsistKial Rath Dryander Fr Geh
Rath Knoblauch Fr Justizrath Seeligmüller Fr Geh
Rath von Voß Fr Oberprediger Weicke werden Beitritts
erklärungen dankbar entgegennehmen Die Einnähmen des
letztien Rechnungsjahres betrügen a an Sammlungen von
den Mugliedern durch die Vorstandsdamen 595 Mk 35
Pfg l 1 aus den von mehreren Damen gehaltenen Sam
melbüchern 8 Mk 81 Pfg o aus einer Pfennigsamm
üng des Frl B 50 Mk ä von einer goldenen Hoch

zeit 30 M e aus der Jentzsch schen Kinderbewahranstalt
41 Mk k Bestand und sonstige kleinere Einnahmen 67
Mk 21 Pfg Zusammen 862 Mk 37 Pfg Davon
gehen zunächst ab die Kosten für Kleidungs und Wäsche
stoffe Nähutensilien Porto u a in der Höhe von 217
Mk 88 Pfg Sodann wurden folgende Unterstützungen
bewilligt 4 Eonsirmandenänstalten Schmiedel Rheinpto
vinz Tarnowitz Reinerz Kudowa in Schlesien je 40 M
Rheine in Westfalen 70 M Ostrowo in Posen 40 M
Braunsberg in Ermland 50 M Wartenberg in Ostpreu
ßen 30 Mk Luxemburg Kirchbau 50 M Zauchtl in
Mähren Goißen in Oesterreich und österreich Jubiläums
fond je 30 M 2 Lehrer in Mähren 30 und 40 M
Zweigverein Halle 10 Mk Summe aller Ausgaben
787 Mk 88 Pfg fodaß ein Bestand von 74 M 49 Pf
bleibt Mögen dem Vereine in seinem neuen Arbeitsjahr
neue Freunde und Gönner nicht fehlen und möge sein
Werk gesegneten Fortgang nehmen

fJahresfest Nächsten Sonntag feiert der jetzt
60 Mitglieder zählende Laurentiner Jünglings Verein sein
zweites Jahresfest Um 2 Uhr Nachmittags findet Em
pfang der Deputationen hiesiger und auswärtiger Jüng
lings Vereine statt dem sich ein gemeinschaftliches Mahl
für letztere freie Bewirthung im Vereinshause anschließt
Um 5 Uhr findet Gottesdienst in der Neumarktkirche statt
wo ein auswärtiger Freund der Jüngling Vereinssache die
Festpredigt hält Diesem schließt sich um 8 Uhr eine
Nachfeier im Concerthause an wobei das aus dem Vereine
gebildete Posaunenchor Concertpiecen und die ebenfalls
sich innerhall der Mitglieder etablirte Liedertafel verschie
dene Gesangs und deklamatorische Vorträge zur Aus
führung bringt Gäste und Freunde der evangelischen
Jünglings Vereinssache sind willkommen

Nachdem die Wahlperiode der für die Rechnungsjahre
188M5 1885j86 und 1886 87 gewählten Abgeordneten
der Gewerbesteuer Gesellschaft der Classe II und der
Classe L der Schank Gast Speisewirthe und Restaura
teure im Saalkreise mit den 31 März 1887 abläuft
war Seitens des Herrn Landrath C v Krosigk gestern
Vormittag in seinem Geschäfszimmer Hierselbst je ein
Termin zur Vornahme der Neuwahl der Abgeordneten
und deren Stellvertreter anberäumt in denen eine Anzahl
Interessenten erschienen waren Es wurden gewählt

Als Abgeordnete in Klasse II die Herren Kaufmann Albert
Zinke in Rothenburg a S Fabrikbesitzer Heinrich Bänsch in
Lettin Holzhändler Louis Deparade in Lettin Fleischermeister

Kleine Mittheilungen
sDie Fraueninsel im Chiemseej besitzt in dem drei

bändigen Fremdenbuche des Wirthshauses einen Schatz eigener
Art Nur Künstler oder Dichter schreibt man dem Schwä
bischen Merkur dürfen es wagen sich dort zu verewigen für
die übrige Menschheit welche nichts als ihren Namen einzu
tragen weih liegt ein besonderes Buch auf Daher finden sich
neben werthvollen Originalzeichnungen bedeutender Maler z B
Gabriel Max auch eine Reihe von Gedichten welche sich weit
über die gewöhnliche Fremdenbuch Poesie erheben So ist
Karl Stieler s schönes Gedicht Christabend am Chiemsee vor
IM Jahren hier niedergeschrieben worden und später iu seine
Hochlandslieder übergegangen Eine wahre Perle aber ist ein
sast unbekanntes Gedicht I V Scheffel s welches er im Mai
IM in das Fremdenbuch eingetragen hat und das einer et
waigen Gesammtansgabe seiner Werke nicht fehlen dürfte Die
Verle sind angeregt worden durch das Bild des Wiener Malers
Christ Rüben Asu is und zeigen den Dichter von einer
ganz anderen Seite als die Mehrzahl seiner bekannten Poesien
Ein versöhnender religiöser Hauch weht uns wie Orgelton da
raus entgegen Mancher erinnert sich vielleicht beim Lesen an
Ritter Toggenburg oder Uhland s Waller Die Verse lauten

Einsam treibt ein morscher Einbaum glatt und ruhig liegt
der See

Purpurwarme Abendschatten färben der Gebirge Schnee
Eines Eilands Klosterhallen dämmern aus der Fluth empor
Aus dem grauen Münster schallen Glocken zu der Nonnen

Chor
Lsnixitsrni ton amoris oönsoliiti ix ti istinui

k MAtsr sslvstoris H,vs virßv virZiinun
Sanft sich biegend leis verklingend süß versterbend kommt

H nn
Luft und Welle tiagen schwingend seinen letzten Hauch davon
Und der Hand entsinkt das Ruder Im Gebet erschweigt

das Herz
Und mir ist als trügen Engel eine Seele himmelwärts

sSchicksalswechsel Z In unserer Stadt so schreibt man
der Rh W Ztg aus Neuwied lebt jetzt als armer Nacht
wächter und Großneffe jenes berühmten französischen Feldherrn
der die Heere Frankreichs dreimal im Angesichie des Feindes
über den Rhein führte und dessen Ruhm sogar den Schlachten
meister Bonaparte eifersüchtig machte Der Größneffe verdient
in dienender Stellung mühsam fein Brod an den Ufern
desselben Stromes der so oft em Zeuge der Großthaten des
Borsahren war Ao trsnsit Aori inunLi Ein Bruder des
berühmten Feldherrn diente nämlich als Offizier unter dem Be
fehle des Grafen Hoche der in den neunziger Jähren des vo
rigen Jahrhunderts den berühmten Uebergang über den Rhein
be Neuwied erzwäng Wegen eines Vergehens wahrschein
lich wegen Insubordination sollte dieser Moreau streng bestraft
weiden Er entfloh jedoch und verbarg sich auf den fürstlich
wiedischen Gute Hahnhof bei Neuwied wo er als Arbeiter
Dienste nahm so lange die französischen Truppen m der Nähe
waren Später kehrte er zu seinen Verwandten nach Frankreich

zurück, mußte jedoch sein Vaterland unter Verkleidung schleunigst
wieder verlassen um nicht wie sein Enkel sich ausdrückt
todtgeschossen zu werden Sein Vergehen muß also wohl ein
sehr schweres gewesen sein Mit einer Geldsumme versehen
kehrte Moreau nach dem Hahnhof zurück heirathete ein Bauern
mädchen aus Biber bei Neuwied und starb in den zwanziger
Jahren dieses Jahrhunderts Sein Sohn gerieth in Armuth
nnd sein Enkel versieht heute auf dem fürstlich wiedischen Schloß
Hof die Dienste eines Nachtwächters Die Züge des Letzteren
verrathen auf den ersten Blick die französische Herkunft Als
Knabe hat er oft wie er erzählt das Offizierspatent seines
Großvaters angestaunt welches im Besitze seines Vaters war
Nach sorgfältig eingezogenen Ertuudiguugen beruhen alle An
gaben des Nachtwächters auf voller Wahrheit

Geschichtliches von der Telephonie j Daß die
Telephonie nicht erst eine Erfindung unseres Jahrhunderts ist
sondern schon vor über M Jahren im Princip bekannt war
ist aus den Werken des Forschees Robert Hooke zu ersehen
welcher im 17 Jahrhundert lebte und dessen Schriften 1664
veröffentlicht wurden Dieselben enthalten auch folgenden von
der D Verkehrsztg mitgetheilten Passus über Fernsprech
versuche Und wie durch Zuhilfenahme von Gläsern unser
Sehvermögen erheblich gesteigert worden ist so erscheint es
nicht unwahrscheinlich daß noch manche mechanische Erfinder
auch unsere übrigen Sinne das Gehör den Geruch den Ge
schmack das Gefühl zu erweitern vermögen werden Jetzt schon
ist es gelungen ein leises Flüstern über eine Entfernung von
4V Ruthen zu vernehmen und vielleicht ist die Natur der Sache
so beschaffen daß sie selbst eine Verzehnfachung dieser Strecke
nicht unbedingt ausschließt Wohl haben Autoren von Ruf es
unmöglich erklärt durch die dünnste Glimmerplatte hindurch
den Schall fortzupflanzen ich jedoch kenne eine Methode mit
telst deren es unschwer gelingt durch eine Mauer von einer
Elle Dicke hindurchzusprechen Die Ermittelungen darüber sind
noch keineswegs abgeschlossen inwieweit die Höhrrohre einer
Verbesserung fähig sind noch ob und welche andere Wege und
Mittel es giebt unser Hören zu beschleunigen oder den Schall
durch andere Körper als die Luft fortzupflanzen denn diese
bildet keineswegs das einzige Medium Ich kann dem Leser
die Versicherung geben daß ich mittels eines ausgespannten
Drahtes den Schall über eine sehr beträchtliche Entfernung in
einem Augenblick fortgepflanzt habe Die Geschwindigkeit der
Fortpflanzung schien jener des Lichtes gleichzukommen und war
jedenfalls unverhältttißmäßig größer als diejenige des durch die
Luft fortgepflanzten Schalles und dabei war der Draht nicht
etwa ausschließlich in gerader Linie gespannt vielmehr in man
chen Winkelpunkten gebogen Ben Akiba hat Recht Es
ist Alles schon dagewesen

Das Lotterieloos j Ein ältlicher Junggeselle hatte
ein hübsches Dienstmädchen das eines Morgens mit folgender
Bitte bei ihm eintrat O bitte geben Sie mir 10 Mark von
meinem Lohn voraus ich habe heute Nacht geträumt Nummer
41144 würde dcu ersten Preis in der Staatslotterie gewinnen
und ich will das Loos kaufen Der gutmüthige Herr gab ihr
das Gewünschte und das Mädchen ging den Einkauf zu be
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Friedrich Sturm in Giebichenstein Kaufmann Reichardt jun ii
Giebichenstein Ziegeleibesitzer Lösche in Hülle und Bäckermeister
Louis Werner in Giebichenstein als deren Stellvertreter die
Herren Kaufmann Ferdinand Teichmann m Teicha Holzhändler
Friedrich LohMNn in Trothä Bäckermeister Carl Georgi in
Giebichenstein Fleischermeister Friedrich Könneck in Brachstedt
Ziegeleibesitzer Franz Sonnemann in Ammendorf Bäckermeister
LoMMrmetz in Trotha und Ziegeleibesitzer Albert Schaaf M
Playena als Abgeordnete in Classe V die Herren,SchaukivirG
Louis Wiebach in Löbnitz a d G Schankwirth Wilhelm
Fischmann in Giebichenstein Schankwirth Gotthard Gummel
jn Giebichenstein Gastwirth Albert Männicke in Brachstedt
Schankwirth Gustav Horn in Zwintschöua Schankwirth Carl
Kupfer in UnteMißeu und Gastwirth Louis Brömme in Tro
Ha als deren Stellvertreter die Herren Schankwirth Herrmann
Beyer in Canena Restaurateur Franz Scburig in Cröllwitz
Schankwirth Friedrich Gaudich in Ammendori Schankwirth
Gustav Mssel in Giebichenstein Schankwirth Wilhelm Fischer
in Cröllwitz Gastwirth Albert Schatz in Capellenende und
Gastwirth Friedrich Zober in Kirchedlau

In der am Dienstag Abend im Hotel garni zur
Tulpe abgehaltenen Quartal Versammlung der hiesigen
Tapezierer und Decorateur Jnnung wurde nach
Erledigung des Geschäftlichen beschlossen die alte Innung
aufzulösen und mit der Bildung einer neuen Innung im
Sinne der Königl Regierung vorzugehen Die weiteren
Schritte wurden einer späteren Versammlung anheimge

geben ÄmmmlzX 0 ckizikizpfDäs Victoria Variötö Theater dürfte sehr
bald ein allgemeiner Sammelpunkt für Diejenigen werden
welche für einige Abendstunden unterhalten fein wollen
ohne sich dem gesellschaftlichen Zwange den z B der
Theaterbesuch dem Zuschauer auferlegt unterwerfen zir
müssen Von dem gestern Gesehenen möchten wir beson
ders die Leistung des Equilibristeu Little Uns sowie das
Auftreten der englischen Varistösamilie Ernest erwähnen
Fräulein Marino erntete als Concertsängerin vielen Bei
fall noch größeren Fräulein Soyka als Liedersängerin
Größe Heiterkeit erregte Herrn Mohrin gs Grand
Musöe Tintamaresque welche Pivce unseres Wissens am
hiesigen Orte noch nie zur Darstellung gelangte Leider
gestattete uns die Zeit nicht der Vorstellung bis zu Ende
beiwohnen zu können doch gedenken wir nächstens auf
einzelne Leistung speciell zurückzukommen und eingehender
darüber zu referireu Das Lustspiel wird wie wir ver
nehmen fernerhin ausfallen und dafür eine Erweiterung
des übrigen Repertoirs eintreten

jZnr Heder des Hmbertustages fand auf dem
Terrain zwischen Kröllwitzer Pontonbrücke und dem Wald
kater eine Schnitzeljagd statt die einen glänzenden Verlauf
nahm Das Publikum hatte sich recht zahlreich einge
funden davon ein Theil zu Wagen und zu Pferde Mit
großem Interesse folgte dasselbe dem sich darbietenden
Schauspiele Das größte Interesse erregte der Fuchs
welcher gut geritten wurde Sodann nahmen die sindigen

Hunde die meiste Aufmerksamkeit in Anspruch und end
lich alle übrigen betheiligten Reiter Die Hindernisse
wurden leicht genommen und die Jagd nach dem Fuchs
schwanz lieferte den Beweis wie lebenswahr das Ganze
war Zum Schluß concertirte die Regimentskavelle im
WaDkater

Zur Zeit ist man damit beschäftigt die Pflanzen au4
dem großen Beete vor dem Siegesdenkmal in der alteir

sorgen Wenige Tage später fiel dem Junggesellen zufällig die
Ziehungsliste m die Hand und zu seinem Erstaunen fand er
daß die Nummer seines Dienstmädchens Mit 5Vö MV Mark
herausgekommen Rasch entschlossen eilte er nach Hause und
nachdem er sich versichert daß das Mädchen noch nichts ahnte
machte er ihr einen Heirathsantrag der auch angenommen
wurde In kürzester Frist fand die Trauung statt und am
Hochzeitstage fragte der glückliche Gatte Sag Schatz wo
hast Du das Loos das Du damals für die 10 Mark gekaust

Das LooS das Loos Das habe ich gar nicht gekamt
Ich sah auf dem Wege zum Kollekieur einen reizenden Hut für
10 Mark und konnte nicht widerstehen Wer beschreibt seine
Gefühle

sDas Handgepäck einer Athletin Miß Victoria die
Herkulesdame aus dem Coneordia Theater in Berlin hat sich
von dort nach Paris begebe um dort in ihr neues Engage
ment zu treten Kurz vor der Abfahrt des Courierzuges pro
menirte die Dame auf dem Perron des Bahnhofes Friedrichs
straße mit einem zierlichen Kästchen in jeder Hand Auf Be
fragen eines ihr bekannten Herrn ob diese Kästchen vielleicht
ihr Toiletten Necessaire enthielten gab Miß Vietorinsi eures der
selben dem Frager lachend in die Hand und dieser wäre von
der Last beinahe zusammengebrochen denn das Kästchen enthielt
eine der hundertpfündigen Eisenkugeln mit denen die Dame zu

spielen Pflegt Die beiden Kästchen und einen wie einen Vio
linkasten geformten Behälter der eine 2V Pfund schwere Ku
gelstange barg nannte die Miß ganz ernsthaft ihr kleines
Handgepäck Ihr Impresario der ebenfalls mit Bärenkraft
ausgestattet ist schob ähnliche Nippes in ein Coups des in
zwischen eingefahrenen Zuges und dabei thaten die beiden

Spezialitäten so als ob sich das ganz von selbst verstände

fDes Königs Feiertage Aus Monza wird geschrieben
Hier cirkulirt folgende charakteristische Anekdote Als König

Humbert kürzlich einen seiner gewohnten Morgenspaziergänge
unternahm bemerkte er zwei Knaben die lebhaft mit einander
debattirend offenbar keinen anderen als ihn selbst zum Gegen
stande ihres erregten Gespräches gemacht hatten Der König
hatte nur zu richtig gerathen denn plötzlich trat einer der
Knirpse auf ihn zu zog höflich sein Käppchen und richtete die
Frage an ihn Entschuldigen Sie Herr aber nicht wahr Sie
sind nicht der König Und warum sollte ich es nicht sein
mein Lieber Weil weil Weil Sie keine Krone
aufhaben meint Deppo half der andere Bursche seinem Ge
fährten aus der Verlegenheit Als ob die Äönige immer die
Krone aufhaben setzte er geringschätzig hinzu ich aber weiß
daß Sie der König sind denn wir haben ein Bild zu Hause
ein sehr schönes Bild das 20 Centesimi kostet Beppo will s
aber nicht glauben Bitte schön sagen Sie s ihm jetzt selber

Da Du mich schon erkannt hast sagte König Humbert
offenbar über die beiden Burschen sehr belustigt so will ich s
nicht leugnen daß ich der König bin Bist Du jetzt zufrieden

O ich wußt es ja rief der Kleine triumphirend aus
und nicht wahr Sie tragen die Krone nur an Feiertagen

Nein mein Kind entgegnete der Königs und dabei wurde
er ernst nein meine Feiertage sind gerade die wo ich vergesse



Promenade herauszunehmen und in dasselbe Tulpenzwie
beln einzusetzen die dann im zeitigen Frühjahr zur Blüthe
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sRekruten s Die zum dreijährigen Dienst bei der
Infanterie ausgehobenen Rekruten aus dem Saalkreise tra
fen vorgestern Hier ein wurden in verschiedenen Herbergen
für eine Nacht untergebracht und gestern Vormittag mittelst
der Bahn nach Bromberg zum Eintritt in das dort gar
nisonirende Infanterie Regiment Nr 129 übergeführt Die
für die hiesigen zwei Bataillone bestimmten Rekruten meist
aus dem Elsaß treffen heute ein

Extrazug Ammendorf,j Wir weisen besonders
daraus hin daß der Sonntags Exträzug Halle Ammendorf
mit zweiter und dritter Wagenklasse zunächst nur an den
vier Sonntagen 7, 14 21 28 Növbr eingelegt wird
und wird es nur an der Betheiligung des Publikums
liegen die Eisenbahn Direktion zu veranlassen diesen Zug
auch ferner beizubehalten

Das Hausgrundstück große Ulrichstraße dem
Herrn Kaufmann W Curds gehörig ist durch Kauf für
die Summe von 60,000 Mk in den Besitz des Herrn
Ziegeleibesitzer Hampke hier übergegangen Zu dem
Grundstück gehört auch noch ein Gebäude in der Spiegel

Neue Musikwerkes Von der hiesigen Firma
Gustav Uhlig wurden uns heute zwei neue hochinteressante
deutsche Erfindungen die bereits für alle Länder patentirt
sind zur Ansicht vorgelegt Dieselben bestehen aus
einem Musikwerk und einem Christbaumständer Ersteres
genau im Ton wie ein schweizer Musikwerk bietet den
großen Vortheil daß man die Stücke wie beim Ariston
beliebig ändern kann indem man einfach eine neue Metall
fcheibe als Notenblatt auslegt Der Preis des Werkes
ist im Verhältniß billiger und die Konstruktion eine
äußerst solide und praktische Der Christbaumständer der
eine Tragkraft von 50 Pfund repräfentirt spielt die schönsten
Weihnachtslieder und läßt sich in Folge seiner Einrichtung
das Jahr hindurch für Tafelaufsätze Dessertplatten
Bouquets Aquarien zc c Praktisch verwenden

sVerurtheilung In der letzten Sitzung des Kgl
Schöffengerichts I zu Halle a S wurden n A jene
zwei frechen Burschen zur gerichtlichen Bestrafung heran
gezogen die kürzlich bei Gelegenheit des Bettelns im La
den des Klempnermstr Brecht hier an der GlauchaisHen
Kirche Skandal verübten und sich dem sie arretirenden
Beamten widersetzten Der Fall ist f Z des Näheren
mitgetheilt worden Der Gerichtshof bestrafte beide Bur
schen die angaben in der Trunkenheit so gehandelt zu
haben was ihnen indeß wiederlegt wurde zu 3 Monate
Gefängniß und 6 Wochen Hast bezw zu 4 Monaten Ge
fängniß und 2 Wochen Haft erkannte auch auf Ueber
weisung an die Landespolizeibchörde

sTe lephonleitung Herr Holzhändler Lüttig
läßt zwischen seinem Haupt Contor in hiesiger Stadt und
seiner Schneidemühle in Trotha eine Telephonleitung her
stellen Der Apparat wird schon in den nächsten Tagen

in Betrieb kommen ASchadenfeuer Heute Vormittag zwischen 10 u
11 Uhr entstand in der an der Dessauerstraße belegenen
Wachs und Rußfabrik von Biermann k Co aus bis
jetzt noch nicht recht ermittelte Weise jedenfalls durch

Ueberkochen Feuer In Folge des Stürmens mit den
Feuerglocken waren die Heuerwehrleute nebst den Spritzen
bald zur Stelle Und begannen urW MsichWr Leitung
die Löscharbeiten die bis gegen 1 Uhr währten Das
Feuer konnte leicht verheerender wirken wenn nicht die
starke Brandmauer den in der Nähe stehenden Gasomeier
geschützt hätte Eine zahlreiche Menschenmenge hatte sich
in der Nähe der Brandstätte eingefunden dieselbe war
von zahlreichen Polizei und Militär Mannschaften abge

nikskL nnoiAA N LW ,t iqu s
jMordansall Wie uns mitgetheilt wird hat heute

in aller Frühe der dem Trnnke stark ergebene Arbeiter H
von hier auf feine Ehefrau einen Mordversuch unternom
men Die betr Frau der die Sorge für ihre Familie
allein obliegt da ihr Mann keine Arbeitslust verspürt be
gab sich nach dem in der Äuchererstraße wohnenden
Bäckermeister D für den sie das Frühstück austrägt als
sie unweit der Bäckerei zwei kürz auf einander fallende
Schüsse hörte Keiner derselben hatte getroffen wohl aber
hat sie in demjenigen der solche abgegeben ihren Mann
erkannt der ihr unbemerkt gefolgt war Die Untersuchung

to wrtoqto iW Ätm
5 sUnfälle Durch unglücklichen Fall von einer

Treppe zog sich gestern der Schneider Hirt ans Leipzig
eine schwere Kopfverletzung zu so daß er die Hülfe der
Königl Klinik in Anspruch nehmen wußte Beim Ver
laden von Schwellen auf dem Bahnhofe siel dem Arbeiter
Bunge von hier eine solche auf den rechten Fuß wo
durch eine erhebliche Quetschung des letzteren hervorge
rufen wurde Der Arbeiter Schulze aus Delitz ge
rieth gestern mit einer Hand in das Maschinengetriebe
wobei ihm zwei Finger schwer verletzt wurden Dem
Schlosserlehrling Belg er von hier fiel bei seiner Beschäf
tigung ein Stück Eisen aus den rechten Fuß so daß er
eine erhebliche Quetschung der Zehen erlitt Aerztliche
Behandlung machte sich in allen Fällen nothwendig

sPolizei Nachrichten Der polnische Arbeiter
Sadolsky ausKormorno wurde hier festgenommen weil
er vor einigen Tagen in Reußen bei Landsberg aus einer
verschlossenen Wohnung kleinere Geldbeträge ca 20 Mk
den dort wohnenden polnischen Arbeiterinnen gestohlen
hatte Sadolsky hatte sich mittelst Ausheben der Thür
Eingang zu verschaffen gewußt sämmtliche Sachen der
Bestohlenen revidirt und nach Aneignung der Geldbeträge
sich nach hier geflüchtet Sein Aufenthsltsort wurde durch
einen Landsmann verrathen Aus dem Grundstücke
Merseburgerstr 42 wurde eine gold Damenremontoiruhr
gez X 6776 nebst Nickelkette sowie ein paar goldene
Ohrringe mit Similistein gestohlen ebenso aus dem Grund
stücke Kutschgasse 2 1 grauwollener Unterrock 2 paar
leinene Damenhosen und dergl Hemden sowie 6 Mark
baares Geld Den Diebstahl ausgeführt zu haben wird
eine unverehelichte Anna König aus Weimar verdächtigt

Einer Frau aus Weißenwarte bei Tangerhütte ist am
2 ds Mts am Billetschalter des Thüringer Bahnhofes
ein braunes Lederportemonnaie mit 60 Mk Inhalt durch
Verlieren abhanden gekommen Der Inhalt bestand aus
3 4 Goldstücke einem 20 Mark Coupon das übrige aus
kleineren Geldmünzen

MM Standesamt Hatte a S
Meldung vom 3 November

ungen Der P stov Paul Carl Ehr
renenbrietzen und Henri tte Eleonore

istoph Rinne

Friedrichstr öi Der Fleischer Friedrich Hermann Liebig gr
WaMtrgß 14 und Emilie AuWte Müller Klein Godduka

Aufgeboten Der Restaurateur Hermann Albert Gustav
iStübl Hay 4V und Amalie Helene AM Lettin Der
KaMnaim Gottfried Carl Hermann Zschernch Täubenstr 22
und BerthaMomse Laura Richter Leipziaerstr 105 Der
Handesm nin Zohann Miedrich Theodor Kellner uttd Johanne
Caroline Wilhelmme Reinz Großengottern

Gebbvettt Dem Tischlermeister Wilhelm Büße Karlsstr I
I S,, Fritz Emil Dem Postschaffner Wilhelm Eckardt Mag
deburgerstraße 22 1 T Margarethe Frieda Anna Dem
Schneider Richard Bottich Trödel 12 1 S, Richard Max
Oskar Dem Tischler Georg Beck Spitze 33 1 T Martha
Auguste Döm Geschirrführer Carl Barth Langestr 1
S CM Walther Dem Eisenbahnarbeiter Friedrich Berg

Sptse 20 1 D Lina Martha Dem Zimmermann
Carl Buhle kl Schloßgasse 2 1 S Gustav Albert Dem
Ardeiter Franz Wilhelm Vogel Wuchererstr 16 1 T An
tonie Dem Zinimermann Martin Trinks Rasfineriestr 8
1 S Paul Dem Brauereibesitzer Hermann Freyberg
Oberglancha 18,1 T Gertrud Margarethe Dem Arbeiter
Otto Franke Merseburgerstr 12 1 T Alma Martha

Gestorben Des Tischler Friedrich Tänzer S Friedrich
Richard 1 I 4 M 25 Tg kl Schloßgasse 2 Der Müller
Friedrich August Pfeifer 6ö I 3 M 2 T z Strafanstalt
Des Zimmermann Otto Foerke S August Hermann Wilhelm
1 I 11 M 6 Tg Steg 3 Der Bahnwärter Friedrich
Rothe 43 I 11 Äi 1 Tg Klinik 1 unehel S

Standesamt Gtetiichensteiu
IZÜ Meldung vom 23 bis 29 Oktyber uÄ Z in

Eheschließung Der Maurer C E Reuscher und E F
B Hoffmann Halle und Uferstr 2a Der Haudarb A Ch
Wichniann und I M Bi Freyer Auguststr 58 Der
Eisendrcher F O Beck uud Ch F A Weltmann Advocaten
straße 6 Der Handarbeiter R Klostermann u C E Kraft
Böckstr 3 Der Maurer K E Hölzer uud Th M Mund
Brunnenstr 9 u 6 Der Böttcher M Schmied u L M
V L Heunick Reilsstr 10 und Burgstr 17

Aufgeboten Der Handarbeiter Ch A K Jung u D R
C Friedrich Halle u Brunnenstr 1 Der Maurer G W
C Mey u H A Böhme Angerstr 4 und Döllnitz Der
5 andarbeiter A O Zwarg nnd F M Ch Tornow geb Zier
manu Triktstr 20 Der Fabrikschmied A W Ch Ehrling
und C L Schiek Böckstr 13 u 5

Geboren Dem Vollziehungsbeamteu H A F Sauer IT
Brunnenstr 3s Dem Maurer G C F W Wolf 1 T
Schleifweg 6 Dem Bahuarbeiter H L Froberg 1 S Hohe
straße 10 Dem Sattler F W E Kühuau 1 S Brunnen
straßo 48 Dem Handarbeiter F F Vinzens 1 S Eichen
dorssstrabe 6 Dem Schlosser W P Harnisch 1 S Witte
kindstraße 5 Der Handarbeiter I Kauze 1 S Brunnen
straße 26 1 uuehel S Brunnenstr 29 Dem Mecha
nikus G F Lehmann 1 T Böckstr 5

Gestorben Des Fabrikaufsehers A E Wieurich S 1 I
4 M 23 Tg Abzehrung Wittekindstr 31 Des Geschirr
führers F H Denkewitz S 3 I 5 M 18 Tg Diphteritis
Brunnenstr 28a todtgeb S Angerstr 4 Des Bahn
arbeiter F P Zorn T 1 I 3 Tg Diphtheritis Brunnen
straße 28b todtgeb T Schleifweg 4 Des Schlosser
meisters G C Matthes S 1 M 22 Tg Brechdurchfall,
Wittekindstr 14 Der Handarb M A Städtler 59 I 6
M 5 Tg Gehirnschlag Reilsstr 45

Stadt Theater
Die gestrige Aufführung des Fidelio gab uns Gele

genheit mit Herrn Kammersänger Benno Koebke in der
Rolle des Fl srestan bekannt zu werden Wir freuen
uns es aussprechen zu können daß Herr Koebke seiner
schwierigen nicht dankbaren Rolle gesanglich wie auch

daß ich eine Krone trage Doch das verstehst Du nicht Damit
Ihr mich aber nicht vergesset meine kleinen Freunde will ich
Euch mein Bild geben Es tst zwar nicht so schön wie das
welches Du zu Hause hast aber doch etwas mehr werth Und
dabei gab er jedem der Kinder ein blitzendes Goldstück Ueber
glücklich aber kehrten die Knaben in ihr Dorf zurück aus dem
sie entwichen waren um den König zu sehen

sEin gefräßiger Fastenkünstler Der Mailänder
Merlatti der Konkurrent des Hungerleiders Sueei hat am
Dienstag Abends seine fünfzrgtägige Fastenzeit angetreten Um
sich auf die lange Entbehrung würdig vorzubereiten verzehrte
er zu seinem Diner eine ganze Gans mit sammt dem Knochen
gerüste ein Kilo Rindsbraten eine beträchtliche Schüssel
Gemüse und zum Dessert unter Anderem an zwanzig Nüsse
mit den Schalen Denen die sich darüber wunderten gab er
die Versicherung nur so schmeckten sie gut Merlatti will
während seiner Probezeit die Portraits der Mitglieder der
Kommission malen welche ihn keinen Augenblick allein lassen
AWjimmßzs mtsoßdqlot zio mchsiwz nsmiäj nzchjzlchlmz

sFabelhakte Schmeichelei Ein Fähnrich macht bei
seiner Kommandeuse Besuch Die gefürchtete Dame weiß
aus dem jungen Mars nichts weiter herauszubekommen als
Fabelhaft schönes Wetter heute gnädige Frau Lange nicht

geregnet und dergleichen mehr Da der Junker keine
Miene macht sich zu empfehlen legt die Kommandeuse ihm das
Familienalbum vor Als er das Album aufklappt steht er zu
erst das Kabinetporträt der Frau Kommandeuse und ganz er
freut ein Kompliment sagen zu können kragt er Ach gnädigste
Frau Das ist wohl Ihre Wenigkeit Tableau

Muß der Mädchenschule Der Lehrer erzählt in der
Geschichtsstunde daß Otto I zur Kräftigung des Ritterstandes
Turniere eingerichtet habe In der folgenden Stunde erhält
er aus seine Frage Was that Otto I zur Kräftigung des
Ritterstandes von der für Kleidermoden gewiß mehr interes
sirten Else die köstliche Antwort Er erfand die Tournüre

ZM
u Theater und Mufik

Herr Intendant Emil Claar hat aus Gesundheits
rücksichten einen längeren Urlaub nehmen müssen Wie M

Frankfurter Zeitung geschrieben wird ist er leidet genöthigt
sich einer Operation zu unterwerfen deren Vornahme er um
dem Theater in schwierigen Zeiten seine Thätigkeit nicht zu
entziehen in aufopfernder Pflichttreue so länge hinausgeschoben
hat bis seine Aerzte erklärten im Hinblick auf die Hierdurch
herbeigeführte Steigerung des Uebels ein weiteres Zögern nicht
gestatten zu können Hoffentlich wird Herr Intendant Claar
recht bald von seinem Leiden völlig hergestellt sein und in alter
Kraft und Frische seines Amtes walten können

Adolf Sonnenthal wird sich im Frühjahr nächsten
Jahres wieder nach Amerika einschiffen Er hat dieser Tage
seinen Namen Unter einen Contraet gesetzt demzufolge er für
ein zweimonatliches Gastspiel in den Vereinigten Staaten eine

Summe von 70 000 Gulden erhclt überdies selbstverständlich

mWegen Erkältungen A U
Man schreibt der Sozial Corr Der Winter steht

wieder einmal vor der Thür und hinter ihm das große
Heer von Leiden nnd Beschwerden aller Art woMit er
die vielgeplagte Menschheit alljährlich heimzusuchen pflegt
Zahnschmerz Ohrenreißen Rheumatismus Heiserkeit
Husten und Schnupfen und Katarrhe aller Art nebst den
oft mörderischen Brust Lungen Bauchfell Drüsen und
wer weiß welchen anderen Entzündungen Gegenüber
einem solchen Heere von Feinden muß die Parole heißen
Achtung geben In Acht nehmen Sich hübsch vorsehen
Daher rüstet man sich auch so weit es der Geldbeutel
zuläßt mit aller Energie gegen den heranziehenden Feind
mit Handschuhen Filzschuhen Filzsohlen Pelzen und
Pelzkragen Pelzmützen Kapuzen Müssen Mänteln
Tüchern und Shawls aller Arten Und wer wollte
etwas einwenden gegen diese Schutzmittel der Gesundheit
und gegen die Abwehr der Kälte Nur excentrische Ab
härtungsschwärmer könnten dies thun welche auch ver
langen daß man kleine Kinder schon in eiskaltem
Wasser bade um sie von Jugend aus abzuhärten gegen
alle etwaigen Witterungseinflüsse wie sie selbst zu diesem
Zwecke für sich wohl sogar das Eis im Flusse aufhacken
lassen um sich zu baden So weit geht unsere Schwär
merei für Abhärtung des Körpers nicht zumal da wir s

haben daß Leute von dieser Passion anstatt Me
thusalems Alter zu erreichen schon in ihren besten
Jahren dem Abhärtungseifer zum Opfer gefallen sind
Aber gegen zweierlei von obigen Schutzmitteln müssen wir
uns um so entschiedener erklären als sie sich wie
falsche Freunde bei uns einschmeicheln und es doch
nicht gut meinen wir meinen die Pelzmützen und die
Hals öder Shawltücher Jene nämlich befördern nach
unserer Ueberzeugung oft eine vorzeitige Kahlköpfigkeit
diese aber sind die hauptsächlichsten Erzeuger von Heiser
keit Hals und Drüsenentzündung welche leicht
gefährlich werden können Wir wollen nicht den Versuch
machen zu diesem unseren Glaubensbekenntnisse ältere
Personen zu bekehren die sich schon zu sehr an diese
beiden Bedürfnisse gewöhnt haben und unter Umständen
wohl gar bei etwaiger Unvorsichtigkeit sich einen kleinen

Schaden zuziehen könnten den sie dann uns zum Vor
wurfe machen würden aber ganz entschieden müffen wir
auf Grund unserer eignen Erfahrung befürworten daß
MW Kinder Knaben und Mädchen schon zeitig ganz
besonders in Bezug aus den Hals abhärte Schreiber
dieses hat schon von seinem 10 Lebensjahre an kein
Hals oder Shawltuch getragen Es war damals auf
höheren Schulen und auch auf der Universität allgemein
Sitte einen leichten Kragen so zu tragen daß Brust und
Hals fast ganz entblößt waren indem der Kragen des Vor
hemdchens noch über den Rockkragen gelegt wurde
Das war aber nicht blos Sitte im warmen Sommer
nein so fuhr man auch in der Winterkälte Schlittschuh
und man hat selten etwas gehört von Erkältung des Halses
oder von Katarrh infolge dieser Kleidungsmode wenigstens
hat Schreiber dieses selbst niemals über etwas derartiges
zu klagen gehabt Im ersten Winter nach seiner Verhei
ratung aber bescheerte ihm die junge Frau zu Weihnach
ten ein wunderschönes weißseidenes Shawltuch das der
damit Beschenkte natürlich zur Freude uud Ehre der Spen
derin fleißig tragen mußte und von dieser Zeit an waren
Hals 1 und Drüsen Entzündungen bei ihm an der Tages
ordnung namentlich so oft er beim Ausgehen etwa das
Tuch einmal vergessen hatte und sich das Wetter Vorseiner
Heimkehr etwas rauher gestaltete Nach einigen Jahre
stahl ihm eine unredliche Aufwartung das Tuch aus der
Rocktasche ein neues wurde nicht mehr angeschafft und

seitdem ist fluch die leichte Entzündlichkeit des Halses
wieder geschwunden Der glückliche Bestohlene trägt trotz
feiner fast 60 Jahre auch bei dem heftigsten Schnee und
Sturmwetter jetzt niemals ein solches Tuch ohne einen
Nachtheil davon zu spüren Wie oft dagegen sieht man
junge Leute trotz ihrer tiefen Vermummung in dicke Hals
tücher an Halskrankheiten leidenl Ich suche in der jetzt so
beliebten Verhüllung des Halses bei jedxm rauheren Lüst
che MM ganz wesentlichen Grund mit für die vielen
Diphtherie Erkrankungen bei schon größeren Kindern so
wie für die häufigen mnd heftigen Katarrhe bei Erwachsenen
WA und kann man es mir duher verdenken wenn ich allen
bezüglichen Händlern und allen Weichlingen zum Trotz ganz
entschieden die Parole hochhalte Nur kein Shawl

tuch K



dramatisch voll und ganz gerecht wurde und auch beim
Publikum die wohlverdiente Anerkennung fand Die Stimme
ist zwar nicht sehr voluminös aber angenehm und wohl
gebildet und erscheint uns den Sänger vorzüglich auf das
lyrische Fach hinzuweisen Ganz besonders lobend möchten
wir seine vortreffliche Aussprache und reine Intonation
hervorheben mit einem Wort Herr Koebke versteht zu
singen und das kann man in unserer Zeit nicht von vielen
Sängern sagen Fräulein Julie Will war leider stimm
lich nicht so disponirt daß sie volle Gewalt über ibr
großes klangvolles Organ hatte doch bot sie trotzdem so
viel des Guten daß der Totalcindruck ihrer Leistung den
noch ein befriedigender war Die Künstlerin weiß den Ton
geistig zu beleben so daß ihr Gesang zum Herzen geht
wir erinnern nur an die Worte vor dem Freudenduett
Nichts mein Florestan welche Frl Will wirklich mit

hinreißender Wärme und Innigkeit zu Gehör brachte Vor
zweierlei möchten wir aber warnen einmal durch den drama
tischen Schwung nicht die Korrektheit des Gesanges zu
beeinträchtigen sowohl was Stetigkeit der Töne als auch
den Takt anbetrifft sodann den scharfen prägnanten An
satz des Tons nicht zu vernachlässigen Herr Hettstedt
überraschte uns als Pizarro in der angenehmsten Weise
indem er seine gesanglich vortreffliche Leistung durch leb
hafteres charakteristischeres Spiel unterstützte als wir es
vor einiger Zeit in derselben Rolle bemerkten Besonders
im Dialog könnte er jedoch noch sehr gut etwas mehr den
Bösewicht und Tyrannen hervorkehren Wir dürfen nicht
zu bemerken vergessen daß es Herrn Hettstedt in der Arie
Ha welch ein Augenblick gelang der Beethoven schen

Trompeten Herr zu werden ein gutes Zeugniß für seine
herrlichen Stimmmittel und die Diskretion des Orchesters
Letzteres hielt sich sehr brüv nur sanden wir das Tempo
des letzten Allegro des Terzetts Gut Söhnchen gut
ebenso wie die Schlußführung des Terzetts in der Kerker
scene entschieden zu langsam gegriffen und haben im Grabe
duett das Contrasagott schmerzlich vermißt Den Dar
stellern der übrigen Rollen ist bereits an dieser Stelle
warme Anerkennung gespendet der wir uns nur anschließen
können zumal auch die Marzelline statt durch Fräulein
Bertha Junker noch wie früher durch Frl Werner
gegeben wurde Der Chor zeichnete sich mehr durch Prä
cision als Reinheit der Jntonirung aus doch verschwand
dieses Uebel zu unserer Freude im Laufe der Vorstellung
Möchte auch für die nächste Aufführung des Fidelio das
Kommando der spanischen Soldaten Linksum marsch
verschwinden da dafselbe uns an jener Stelle wenig ge
schmackvoll erschien und auch gestern einen überaus lacher

lichen Eindruck machte Franz Wü rst

Morgen Freitag wird seitens der Direktion unseres
Stadt Theaters Wagners Lohengrin zur Aufführung
gebracht Den großen Meister der Töne der durch das
Volksbuch vom Tannhäuser in welchxm er seinen eigenen
Kampf den Kampf zwischen Erde und Himmel zwischen
der sinnlichen genußfreudigen und der idealen ewigen Liebe
versinnbildlicht fand tief ergriffen und zur Schöpfung
seines Tannhänfers geleitet ward mußte leicht das Ge
dicht vom Sängerkrieg auf der Wartburg zur Dichtung
Loh Mgrin und in eine Welt künstlerischen Gestaltens

führen die in der Fremde und in unverstandener Einsam
keit erschlossen den Schaffenden dem deutschen Volke für
immer wird theuer gemacht haben mag die Musik als
solche auch hier und dort herbem Urtheil anheimfallen
Wagner war innerlich durch die in Paris erfahrene künst
lerische Demüthigung betreffs feines Rienzi gründlich zu
Deutschland bekehrt mit dem im Mythus pulsirenden
deutschen Volksgeist innig vertraut kehrte er nach Deutsch
WK MjlWojSmözA 61 nmlisf no ochs tzzszi j

Es war am 11 Mai 1861 im alten Kärnthnerthörtheater
Wiens sollte unter Leitung Heinrich Essers die General
probe für die auf den nächsten Tag berechnete festliche
Ausführung von Lohengrin abgehalten werden zwei Tage
vorher war Richard Wagner von Paris in Wien ange
kommen Der Aufenthalt in der Donauftadt speciell jener
Vormittag war dazu bestimmt den Meister des Lohengrin
zum ersten Male selbst die lebendigen Klangwirkungen
seines vor länger als einem Jahrzehnt geschaffenen Werkes
vernehmen zu lassen Direktor Salvi führte den Gefeierten
vor Beginn der Probe auf die Bühne Bei feinem Er
scheinen wurde Wagner von dem gesammten Sänger
und Musikpersonale stürmisch begrüßt Nachdem er
vor die Rampe getreten und in wenigen Worten seinen
Dank für den freundlichen Empfang ausgedrückt hatte
eröffnete Esser die Probe der gesammte Opernkörper
begeisterte sich zu den größten Anstrengungen dem Meister

gegenüber die Aufgabe würdig zu lösen nie soll das
Wiener Orchester so wunderbar gespielt haben wie in
dieser denkwürdigen Probe Wiederholt wurde der tief
erschütterte Tondichter von der inneren Bewegung bis zu
Thränen übermannt und sprach am Schlüsse in sichtbarer
Ergriffenheit den Mitwirkenden seinen Dank aus Durch
Krankheit der Frau Ellinger Ortrud verzögerte sich die
FefWorstellung auf den 15 Mai der Abend dieses Tages
aber brachte dem vielgeprüften Meister eine Unbegrenzte
Fülle von Huldigungen Von den Wagner schen Opern
erfreut sich Lohengrin mit der größwn Beliebtheit Im
jetzigen Hofvperngedäude zu Wien ist am 2K September
1885 die hundertfünfzigste Aufführung dieses Werkes vor
sich gegangen Das Hamburger Publikum hat sich in
den letzten 11 Jahren über 100 Mal zu dieser Lieblings
oper versammelt in Berlin sang Niemann am 1 Oktober
den Lohengrin in der 260 AüMMrg MLAmMgjjzzH

Fremdenliste zAngekommene Fremde am 4 November

Hotel Statt Freiherr vou Welizek nebst Gemahlin und
Zmgser Laband O L, Frau Brent nebst Töchterche Weimar Sander

nebst Gemahlin Gerbstedt tzellmer Generalbevollmächtigter der GeMania
Dresden Spahy Referendar Bonn Lucas, Gerichtsassessor ElberfeM
Fellner Ingenieur Frankfürt a M Nölle Thiele Studenten Leipzig
Engel Rentier New Dorki Frau Major voit Pteen Ballenstedt Kronen
berger Juwelier Pforzheim von Rehskowßki k k Oberstlieutenant Tes
meWr z Kaufleute Casparins, Stern Iahn Keibei Jacobh Silz Mau
delköw Berlin Herrmann HirtmuNd Herzfeld Paris Somnier Häm
bürg Wem Bielefeld Herrm ordhauseu Erdumnn Eghptenz Thöllis

iHWpöAMH i W, KlWWV tMMsvHotel z N ArmiiirinZ Fvau Dr Faustlnanii nebst Frl Tochter Steg
Frehesleben Hillmann Landwirthe Gatersleben Zühro i M, Fräuken

Ober Htener Jnspestor Ciiln Rcinkens NeuhauS nebst Frau FÄrikantM
Laussannc Bischofshöfen Dr Beyer Chemiker Dr Jfta Notar Hamburg
Kaufleute Picard Elberfeld Thllrein Hofsmann Levy Berlin Kracker
Hamburg Becker Paris rz rGoldener Ring Orebenstedt stu pdil Halle a S Dachon Rentier
Würzburg Hattet Student Freiburg R Friede Fabrikant Magdeburg
Kaufleute Roseuhagen Magdeburg Türich Berlin Schmidt Cvlmar
Carl Neubel Muhlhauseu i Th Äloys Kirch Erfurt Troitfch Oscar
Schwarzburger Leipzig Otto Bähler Meißen a E Paul Eckstein Wies
baden L Feldmeyer Stuttgart Bxody Pyr,mont A Retschkau Hannover
Cullmann Frankfurt a M, Behrens Sömmerda

Hotel Heller zur Stadt Zürich Kiitze Student Eorbetha Kaufleute
Meyer Bochum Wagner Wiesbaden Dittmar Dresden Hoppe Berlin
Wollhcim Breslan Müldner Nordhausen I

Provinz und Nachbarstaaten
sVakante geistliche und Lehrerstellen Z In Folge

freiwilliger Amtsniederlegung des Pfarrers Teichmann ist die
unter Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu Kirchohmfeld
Ephorie Heiligenstadt zum 1 Oktober er vakant geworden
Dieselbe gewährt excl Wohnung ein jährliches Einkommen
von ca 1690 Mk wovon 339 Mk cm einen Emeritus abzu
geben sind Das demnächst noch verbleibende Einkommen wird
voraussichtlich durch Staatszuschuß auf den Minimalsatz erhöht
werden Zur Parochie gehören zwei Kirchen Durch Aus
scheiden des bisherigen Inhabers ist die Organistenstelle an der
St Servatii Kirche in Quedlinburg vacant geworden Das
Jahres Emkommen der Stelle beträgt ca 177 Mk zu welchen
event noch eine vom früheren Stelleninhaber bezogene persön
liche Zulage von 162 Mk tritt Bewerbungsgesuche sind binnen
6 Wochen an den Gememde Kirchenrath der St Servatiikirche
in Quedlinburg einzureichen In Folge Versetzung des der
zeitigen Inhabers wird am 1 April 1887 die Organisten und
Lehrerstelle in Schildau mit einem Gesammt Einkommen von
ca 1000 Mk jährlich außer freier Wohnung vcicant Bewerber
wollen sich schleunigst und zwar bis spätestens 20 November
d I unter Einreichung ihrer Zeugnisse und des Lebenslaufes
bei den dortigen Magistrat melden

Personal Chronik Der Pastor der deutschen evan
gelischen Gemeinde im Haag Martins ist zum Klosterprediger
und Religion lehrcr an der Klosterschule Roßleben berufen

lwiMen nlZ izo mMerieburg 3 Nov ZurEinweihuug des Domes wird
auch der Minister v Goßler hier erwartet

Eisleben Das Herrig sche Lutherfestspiel wird
auch in unserer Stadt zur Aufführung gelangen Anfang Ja
nnar 1887 ist dafür in An sicht genommen

Schönebeck 1 Nov Ein Hausdiener eines hiesigen Ho
tels wurde vergangene Nacht an der Böttcherstraßen Ecke von
vier Personen überfallen und mit dem Messer gestochen Es
fehlte nach ärztlichen Ausspruche wenig daß der Stich tödtlich
war Es scheint eine Verwechslung vorzuliegen da der Haus
diener erst kurze Zeit am Orte ist

Staßfurt 2 Nov Gestern ereignete sich Hierselbst der
Unfall daß auf einer im Gange befindlichen Eisenbahn Loko
motive ein Dampfrohr platzte Maschinenführer und Heizer
wurden durch die ausströmenden Dämpfe schwer verbrannt
Ersterer im Gesicht und Letzterer an den Händen Sonntag
Vormittag fand man am Bodenfer in der Nähe des soßenannten
Grudenberges innerhalb der Sradt Kleidungsstücke einer Frau
und eines Kindes Wie verlautet soll eine Frau mit ihrem
Kinde sich dort in die Bode gestürzt haben

Weißenfels 1 November Von einem empörenden
Menschenh andel hat dem Weißens Krbl zufolge der hie
sige Magistrat Kenntniß erhalten Von einer rheinischen Bür
germeisterei war nach hier gemeldet worden daß dort einem
Seiltänzer ein kleines neunjähriges Mädchen wegen schlechter
Behandlung entlaufen sei und in einer Familie Unterkunft ge
funden habe Das Kind war schlecht genährt und äußerst
mangelhaft gekleidet sodaß die Behörde das Kind zui ückbehielt
Der zur Rechenschaft gezogene Seiltänzer wies sich betreffs der
Heimath des Kindes mit einem Geburtsschein der hiesigen
Kirchenbehörde aus aus dem hervorgeht daß die arme Kleine
das uneheliche Kind Marie Brunn von hier ist Der Seil
tänzer will das Kind von einem seiner Collegen in Eisleben
sür die Summe von 3 Mark dieser letztere es vom Circusbe
sitzer W Althof gegen eine Zahlung von sechs Mark und dieser
es wieder von der Mutter erhalten haben Das Kind wird
nach hier zurückgeholt gegen die Menschenhändler aber mit
aller Strenge des Gesetzes vorgegangen werdend

Gusuw 3 Oktober Eine Ochsenjagd Am Freitag ent
sprang dem Handelsmann Wiesemann von hier em wild ge
wordener Ochse der nach Werbig zn entlief Am andern
Morgen als man das Thier wieder anfgetrieben hatte ging
der Öckse auf die Treiber los welche flüchteten Der Handels
mann Wiesemann kletterte auf eine dünne Eiche Das wüthende
Thier war nun von dem Baume nicht fortzubringen sondern
belagerte demelben und so w rde dann endlich der Ochse von
dem herbeigeholten Gastwirth Katzke durch drei gut gezielte
Schüsse niedergestreckt nachdem Wiesemann über eine Stunde
lang auf dem sehr dünnen Baume tu Hangen nd Bangen ge
schwebt hatte Neum Ztg

Leipzig Unsere Schutzmannschaft ist nun vollständig
mit Revolvern bewaffnet die indes im gewöhnlichen ien te
nicht getragen werden Nur bei außerordentlichen Veranlas
sungen wie sozialisten Denionstrationen gelängen die Waffen
durch die Dborwachtmeister der einzelnen Bezirke zur Austhei
lung Als der Sozialistenführer Hoffmann als Ausgewiesener
unsere Stadt verlassen mußte waren öS Schutzleute mit den
Revolvern und hinreichender Munition ausgerüstet worden

Leipzig 1 Roven ber Durch einen eigenthümlichen Zufall
kam die hiesige Polizei dem Urheber der in letzter Zeit in hie
sigen Buchhandlungen verübten frechen Einbruchsdiebstähle auf
die Spur Der Schreiber in einer hiesigen Linnr Anstalt war
wegen dringenden Verdachtes von Unredlichkeiten verhaktet und
bei citier Hausnichung in seiner Wohnung ein Notizbuch vorge
funden worden welches befremdliche Mittheilungen enthielt die
auf verschiedene bei den Einbruchsdiebstählen mit abhanden
gekommene Sachen hindeuten Auf Vorhalt legte der noch stünd
liche Bursche em Geständniß dahin ab alle diese hier in Frage
kommenden Einbruchsdiebstähle den letzten sogar erst am Abend
vor setner Verhaftung begangen zu habe

Bonden s äHsklschen Sozia listen wird gegenwärtig
em Aufruf erlassen welcher zur Unterstützung einer Petkiti ö
d ie Ueb ernahme,n der Armenlasten durch den Staat
betreffend auffordert Die Petition soll an den sächsischen
Landtag gerichtet werde um sie wahrscheinlich von den sozial
demokratischen Abgeordneten in d r nächstjährigen Sitzimgspe
riode zur Besprechung zu stellen Daß dieso ganze Angelegen
heit nur agitatorischen Zwecken als Deckmantel dienen soll is
selbttversMMch denn daran daß die Petition irgend WÜches
praktische Resultat im Sinne der Geteilten haben wird glauben
dieselben jedenfalls selbst nicht

7 jklU

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenveretns zu Halle a/S aM 4 Nov

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 k Netto
Weizen unheränd 14 162 Mk f Landweiz über Notiz Roggen
fest unveräud 130 138 Mk Gerste ruhig unveräud Futter 120

135 Land 140 bis 155 M Chevalier 160 bis 19 Mk
Hafer Matt 122 bis 127 Mk Raps ohne Angebot Mark be
zahlt Mohnsamen 43 44,50Mk Erbsen Viktoriai 160 185
Kümmel ohne Notiz Stücke incl Faß p 100 Nett gefragt
34 3550 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linien 28 15 Mk Bohnen 17 17,50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamön ohne M

Futterartikel Füttermehl 13 14 M Roggenkleie 10,00 M
Weizenschalen 8 8 25 Mark Weizengriesklete 3 75 9 Mari
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 8 50 9 Mk Oelkuch u
11,75 12,25 Mk Malz 27 28,50 M Rüböl 44 U ark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus p 1 ,000
still Kartoffel 36,40 Mark

Leipziger 4V pCt Stadtschüldscheine von 1876
Die nächste Ziehung fiudet Ende November statt Gegen den
Coursverlust von ca 6V PCt bei der Auslossung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 6 Pfg
pro 100 MarWPv n a n naaMagdeburg 3 November Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 P, t 19 50 5kornzucker excl 88 Gr Reudem
18,50 Nachprodukte excl 75 Rendem 16,50 Behauptet wenig
Änrebot Gem Raffinade mit Faß 25,25 Gem Melis 1
mit Faß 23 55 Unverändert

ÄMS WerschiedeneH

Die internationale Ausstellung in Edinburg
wurde am Sonnabend gefchlofsen Während der sechs
Monate seit ihrer Eröffnung betrug die Zahl der Besu
cher 274000 Finanziell war die Ausstellung sehr erfolg
reich der Ueberschuß beläuft sich auf etwa 17 000 Lftrl

Ueber einen Fall von Scheintod berichtet das
Budapester Tageblatt Am 29 v M erkrankte die

Gattin des Rabbiners der israelitischen Gemeinde in
Tremesin Frau D Diamant plötzlich und ohne vorher
gegangenes Unwohlsein Die Frau verfiel alsbald in
Bewußtlosigkeit aus welcher sie innerhalb mehrerer Stun
den nicht erwachte Schließlich wurde sie von den Aerzten
für todt erklärt Der Tag der Bestattung wurde für
Sonntag Vormittags bestimmt da nach den Gebräuchen
der jüdischen Religion eine Beerdigung am Sonnabend
unstatthaft ist In der Nacht von Freitag auf Sonn
abend hörte die in einem Nebenzimmer befindliche Todten
wächterin aus dem Zimmer in welchem die Todte auf
gebahrt lag ein schwaches Siöhaen dringen sie blickte
durch die Thür und bemerkte wie die wdtgeglaubte Frau
sich auf ihrer Bahre aufgerichtet und das Leichentuch
von sich gestreift hatte Die Wächterin rannte schreiend
aus dem Zimmer und weckre die Bewohner des Hauses
ans dem Schlafe Diese eilten sofort in das Todtenzim
mer und faiiven die vermeintlich Verstorbene bei vollem
Bewußtsein Die unglückliche Frau war von einem starr
krampfähnlichen Zustande befallen worden aus welchem
sie während der Nacht erwachte Der Umstand daß die
Beerdigung auf Sonntag verschoben wurde hat in diesem
Falle ein entsetzliches Ereigniß verhindert Die auf so
wunderbare Weise gerettete Frau soll sich obwohl auf s
Tiefste erschüttert verhältnißmäßig wohl befinden und
man hofft sie am Leben erhalten zu können

Der Champagnerkrieg lautet die Ueberschrift
einer echten Tissotiade welche der Pariser Gaulois
vom Stapel läßt Während Deutschland schreibt das
sonst ziemlich verständige Blatt uns mit seinen Spiel
waaren befehdet und seinen abscheulichen schwindelhaften
Landkarten ergeht durch Platzbefehl in Stuttgart an die
Offiziere aller Grade das Gebot an den Offizierstafeln und
in den militärischen Cirkeln keinen Champagner zu trinken
Also in der deutschen Armee ist es verboten Champagner
zu trinken Keinen Cliquot keinen Rüderer mehr nicht
einmal mehr die bescheidene Tisane um zwei Frcs fünfzig
Cents die Flasche Das fröhliche französische Naß das
ein Stückchen von unserer Heiterkeit und unserer Sorglosig
keit zu allen Völkern der Erde trägt das uns überall das
Bürgerrecht erwirbt indem es den englischen Spleen
benebelt die langen Nächte Rußlands erheitert Liebe gießt
in das Herz der seichen Wienerinnen wird sich nicht mehr
einichleichen können zwischen die tölpelhaften schmierigen
Bocks Deutschlands kein Lächeln mehr das von uns
stammt sondern ein plumpes Grunzen inmitten dicker
Wolken von Pfeifendampf Nun es ist besser so und wir
nehmen es als ein Compliment das diese Rasse unserem
Champagner macht sie erklärt sich seines perlenden
plauderlustigen Schaums für unwerth Diese Schweiger
verzichten darauf das Lachen zu versuchen Hierzu ist
lediglich zu bemerken daß die Grundlage des Artikels der
angebliche Platzbefehl an die Offiziere in Stuttgart eine
Erfindung des Gaulois ist

Die wendische Bevölkerung im Königreich
Sachsen hat wiederum nicht unbedeutend abgenommen
So ist namentlich eine ganze Reihe früher rein wendischer
Dörfer an der Sprachgrenze wie die Bautzener Nachr
melden deutsch geworden so Cunnewitz Lautitz Grube
Unwürde Schmöllu Demitz Thumitz Jehau Bernbruch
und Andere In 15 anderen Dörfern die früher ganz
wendisch waren bilderi die Deutschen heute die Mehrheit
Rein wendische giebt es überhaupt nur noch vier Irr
110 wendischen Dörfern bilden die Deutschen 20 bjs 50
PCt in 63 Dörfern 11 bis 20 pCt und in 81 wendi
schen Dörfern 1/bis 10 pCt der Bevölkerung

Telegraphische Nachrichte
Wie 4 Nvv Wie die Presse Mdet dürfte der öster

r eichisch italienische Handelsvertrag am 31 Dezember v I ein
Iaht vor seinem Ablauf vbn beiden Theilen gekündigt werden
und zwar seitens Oesterreichs weil in dem Vertrage Zollposi
tionen gebünden seien welche für den österreichisch deutschen
Vertrag wichtig erschienen



Auflage 344,QX das verbreiterte aller deut
schen Blätter überhaupt außerdem erscheinen
llebersetzungen in zwölf fremden Spr achen

Die Modeuwrlt JllustrirteZei
W I tnng für Toilette und Handarbeiten
M M Monatlich zwei Nummern Bier
M teljahrlich Mk ,W 75 KrII Jährlich erscheineiu

24 Nummern mit Toiletten urd
M DU M Handarbeiten,enthaltend gegen2 XX
MMMM Abbildungen mitBeschreibung wel

che das gauze Gebiet der Garderobe
M und Leibwäsche für Damen MädM W M chcn und Knaben wie für das

AM zartereKindesalter umfassen ebcn
so die Leibwäsche für Herren und

die Veit und Tischwäsche ic, wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umsangi

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
nuugeii für Weiß und Buntstickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Postansialten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W,
Potsdamer Straße SS Wien l Operngaffe 3

Sonnabend den S d Mts Vorm
/z Uhr versteigere ich Geiststr 4S

zwangsweise 1 Sopha SS Wand
uhren S silb Cylinderuhren 4 Re
gulatoren 1 Stutzuhr mit Glasglocke
1 Weckeruhr Oeldruckbild 1 Parthie
Kapseln n Uhrwerke Ketten Gyps
fignren ausgestopfte Vögel 1 Eß
löffel 1 Glasservante 1 Ladentisch
mit Pult für Uhrmacher Waschge
fäße u dergl mehr F ZtdWWIgZ

ollzieherGerichtsvol
IliistM ii Heimkeit

die besten rühmlichst bekannten u wirksamsten
WU bei

HV gr Steinstr t
Ein gut verziusb herrsch Wohn

haus mit Pferdestall und Wagen
remise in bester Lage des Reumarkt
viertels zu verkamen Das Nähere bei

O gr Steiustr 14

kvMMW ilibibliotllel
Abonnements auf sämmtliche

Zeitschriften und Jonrnallesezirkel

Lodultis
Barfüßerstraße 11

VorMickiiWMil Koffm
werden billig und schnell ausgeführt

Ml Hermannstr S
Von höchster Wichtigkeit für die

VK II 5 k ckerws il 8
Das ächte Nr Augenwasser welches seit 1822 in verschiedenen

Erdtheilen so beliebt geworden ist hat zu
mehrfachen Nachahmungen und Täuschungen
Veranlassung gegeben wogegen man sich
aber schützen kann wenn man beim Ankaufe

desselben nur das ächte Vr
i 5 I Mk von Zütil

in in Thürund kein Anderes verlangt denn nur
dieses allein ist das wirklich ächte
welches sich den allgemeinen Weltruhm er
worben hat Dasselbe kommt in Handel in
länglich vierkantigen Glasflaschen mit
gebrochenen Ecken erhabener Glas
schrift der Worte Dr White s Augen
Wasser von Traugott Ehrhardt gel
bem Etiqnett Knpfer Bronee Schrift

welches mein Firma Traugott
Ehrhardt iu Oelze trägt mit

Hnebeiinehendem Wappen als
Schutzmarke Facsimile in der
beigegebeuen Broschüre versehen

und mit dem Siegel dieser Schutzmarke
verschlossen ist

Vor Nachahmung wird gewarnt
weil gerichtliches Einschreiten dagegen erfolgt

Freitag Abend
NNd

kl Schlamm 4
Ein guter krenzsaitfür den Preis von 750 Mark zu verkaufen

Friedrichstraße 3S II r
Besichtigung 4 6 Uhr
Alte Blumentöpfe kauft Gärtnerei

Sophienftraße 28
Erdarbeiter werden angenommen

I Wuchererstraße 34
Ein Junge von 17 18 Jahren wünscht

leichte Stellung als Hausbursche od dergl
Lohn wird nicht beansprucht Herrsch wollen

sich meld Cröllwitz Schulberg 9
Ein ordentlicher Hausknecht gesucht

Zu melden Hotel Deutsches Haus in
Aisleben a

Allgemeiner Spar M Wrschuß Verein
zu Halle a S

Bilanz p Itlin Oktober 188
Cassa Conto
Wechsel Conto
Effekten Conto

Debitoren Conto

Diverse Debitoren

42244 22
473003 20

15127 80

982199 55

33725 84

1546300 61

Kapital Conto
Reservefonds Conto
Darlehn Conto L

6 monatliche Kündigung
Darlehn Conto L

3 möltatliche Kündigung
Darlehn Conto L
Diverse Creditoren 1

93892

251057
59914

1546300
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Tagesordnung

Geschäftliche Mittheilungen V ams2 Ausnahme neuer Mitglieder nzü il
3 Vortrag des Herrn Rentier vtt Die Culturausgaben

großer Stadtgemeinden
4 Ausstellung von Photographien der Wohnungseinrichtungen auf der elektrischen

Ausstellung in Wien
5 Ausschreibung neuer Konkurrenzen

Gäste sind willkommen I VvrsitLohaus en Stadtbanrath

Conservalivtr Verein für Halle
und SaatkreW

Freitag den 5 November Abends 8 Uhr
im Saale des AOlÄSLRSIR obere Leipzigerstratze

Versammlung sämmtlicher Bezirke
Vortrag des Herrn Inspektor

über das Thema Ueberbildung und Verbilduug eine Gesahr für unser
tmiömH lim I zi Z D Volksleben

Gäste durch Mitglieder eingeführt haben Zutritt

ksstaursM kdotllzolck 87/88
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

i und ZZiesi Exquisite Küche
Telephonanschluß 147

Heute Freitag großes WvI I Il1vL vsl
wozu freundlichst einladet

Z r n Va p 1 si ITv 1 ur l 1
S und N l Z 8m Heute Freitag

Tüchtige fleißige
gesucht IZ SIivi liA kl Ulrichstr AH
I Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädch Kinderfrauen erh Stelle durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Eine Wohnung von 3 St 2 K K mit
and Zubehör sofort 1 Januar od 1 April
zu vermiethen Forsterstraße 5

ma vvrmivtkvn
1 herschaftl II Etage Mühlweg S3
sofort oder später zu ersr

Beruburgerstr SV
fein möbl Wohnung Bernbnrgerftr 20 1

Große Ulrichstraße SS ist die
erste Etage

zum 1 April 1887 zu vermiethen
Auskunft ertheilt

gr Ulrichstraße SS

I Etage Schulberg3 Universität gegenüber
5 St 3 Kam uud allen Zub auch Garten
ist zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Sophienstraße ist per 1 Apr
die Beletage für 960 Mark zu vermiethen

Näheres Sophienstraße 13 II

In meinem Hause
1H

ist
die II M 1 Kv bestehend

aus
13 Pieeen darunter 8 heizbare Zimmer zum

AWist 1887 zu vermiethen

Frenndliche Wohnung zu vermiethen
Giebichenstein Burgstr 17 I

1 Wohnung zn 8V Thlr u eine
zu 54 Thlr zu vermietheu u event
sofort zu beziehen

Merfeburgerstraße 3
Freundlich möbl Wohnung zu ver

miethen gr Branhausgafse St II
2 anst Schläfst rn K Graseweg 16
Mitt agstisch s 2 j Leute Graseweg 16

lek i MMMedrt
IVi

Victoria Theater
Speeialitäteu u Künstler Ensemble

Freitag uud Sonnabend
wegen Privatfestlichkeit Kviuv V r

liljnüV Ztti mSonntag den 7 November 1886
Auftrete sämmtlicher Specialitäten

Frauen Berein zur Armen
und Krankenpflege

Zagend und doch vertrauensvoll treten
wir wieder an die Freunde unseres Vereins
mit der Bitte heran auch in diesem Jahr
ihre Theilnähme unserm Weihnachtsbazar
zuzuwenden Wir haben denselben auf den
6 und 7 Dezember angesetzt und hat Frau
Achtelstetter in bekannter Güte den Saal
in ihrem Hotel zur Stavt Hamburg uns
zur Verfügung gestellt Zur Entgegen
nahme von Geschenken jeglicher Art sind die
Unterzeichneten bis zum 1 Dezember stets
gAWUrMönZvmjzä Z oW 0L KMM iT

Frau v Boß Königsplatz 2
Frau ThüMmel Henriettenstraße 13
Frau Bethcke Burgststraße 30/31
Frau Ehrenberg Karlstraße 4
Frau Girard Geiststraße 72
Fräulein Hoppe Hermannstraße 11
Fräulein Rnmmel Moritzzwinger 12
Fräulein Kirchhoff Martinsbe g 8d

Die Volksküche
befindet sich BrnnvswarteNo 1 Das
Lösen von Marken für deu folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind üur bei 5 rn Louis Zachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Berwaltuug der Volksküche
Eine schwarze Mappe enthaltend Ge

schäftsbücher ist heute Morgen 6 Uhr auf
dem Wege von kl Ulrichstr Bölbergasse gr
Ulrichstr nach dem Markt verloren worden
Dem ehrl Finder angemefseue Belohnung

kl Ulrichstr IS
Familien Nachrichten

Verlobte Sophie Hentze und Franz
Müller Vörde und Halberstadt Helene
Seeger und Rudols Ritter Kalbe a S u
Leipzig Anna Fröhlich und Carl Senst
Magdeburg Anna Kölling u Willy Heck

mann Magdeburg und Nienburg
Vermählte Dedo v Krosigk und Lilly

v Müller Weimar Wilhelm Thiemann
u Emma Müller Magdeburg u Biederitz

Geboren Ein Sohn Herrn Sekonde
Lieutenant v Schönermark Merfeburg
Herrn OttoKnoth Sudenburg Magdeburg
Eine Tochter Herrn F A Engel Mag
deburg Herrn A Sturm Hohendodeleben
Herrn E Harm Angern

Gestorben Herr Friedr Becke Buhla
Frau Marie Heinemann Nordhausen Herr
Carl Anding Jena Herr Friedrich Nieß
mann Dessau Herr Ernst Gaey Bern
burg FrauGertaGroßert Roßlau Frau
Ella Wolter Kalbe a S Herr Kart Stieg
litz Ballenstedt Herr Max Heike Grö
ningen Frau Amalie Elsner Zerbst Frau
Anna Herrman Craeau

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
betr eine wöchentlich einmal erscheinende
reich illustrirte Gartenzeitschrist Der
praktische Ratgeber im Obst und Garten
bau bei die zu dem billigen Preise von
einer Mark vierteljährlich durch die Post
wie durch jede Buchhandlung zu beziehen ist

Für d redaktionellen und Jmeratenthetl verantwortlich Julius Munckelt tn Halle Plötz IS Buchdruckerei sR Nietichmanul tu Lall
Expedition des Halle scheu Tageblattes Große Nlrichstraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 llhr Abends
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